
Großhändler  für  Verpackungen
siedelt  sich  an  der
Industriestraße  an:  Neues
Gebäude  wird  rund  10  Mio.
Euro kosten

Die Hildebrandt AG stellt sich vor (v. l.): Dunja Faust, Dr.
Michael Dannebom, Jan Marcus und Bürgermeister Roland Schäfer.

Die letzte Fläche im Rünther Industriegebiet ist weg. Erworben
hat  das  rund  25.000  Quadratmeter  große  Grundstück  an  der
Industriestraße hinter Bulten der Verpackungsspezialist Paul
Hildebrandt AG. 10 Millionen Euro will das Unternehmen für das
neue  Betriebsgebäude  investieren.  Geplant  sei,  so  der
Vorstandsvorsitzende  Jan  Marcus,  dass  die  zentrale
Weihnachtsfeier für die 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
die in Deutschland an 13 Standorden arbeiten, Ende 2020 in
Bergkamen stattfinden soll.
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Einer dieser Standorte befindet sich mit 30 Mitarbeitern noch
in  Bönen.  Von  dort  bedient  das  Großhandelsunternehmen  für
Verpackungen  Kunden  wie  IKEA,  Amazon,  POCO  oder  KIK.
Allerdings sind die Betriebsgebäude in Bönen zu eng geworden
und auch die Anmietung von zwei Lagerhallen in Rünthe konnte
nicht die notwendige Luft verschaffen. Zudem gebe es in Bönen
keine  Erweiterungsmöglichkeiten,  bestätigt  auch
Niederlassungsleiterin  Dunja  Faust.

In  Bergkamen  wird  die  Lagefläche  verdoppelt.  Besteht  dann
immer  noch  ein  Erweiterungsbedarf,  können  die  Regale
aufgestockt werden. Mit umziehen werden die 30 Mitarbeiter.
Zusätzlich  sollen  laut  Marcus  15  weiter  Arbeitsplätze,
darunter acht Ausbildungsplätze, in den nächsten fünf Jahren
hinzukommen.

Froh über das neue Unternehmen im Stadtgebiet zeigte sich am
Donnerstag  bei  der  Vorstellung  dieses  Ansiedlungsprojekts
Bürgermeister Roland Schäfer. Zumal das Grundstück, das die
Stadt vor deren Insolvenz von Steilmann gekauft hatte, keine
1a-Vorzeigelage  sei.  Zudem  engen  eine  Gasleitung,  eine
Starkstromleitung und der benachbarte Wald die Bebauung etwas
ein.

Auf  der  anderen  Seite  sei  es  für  die
Wirtschaftsförderungsgesellschaft  für  den  Kreis  Unna  Dr.
Michael Dannebom gar nicht so einfach gewesen, für die Paul
Hildebrandt  AG  ein  passendes  Grundstück  zu  finden.  Eine
Ansiedlung in dieser Größenordnung in Bergkamen sei zurzeit
nicht möglich. Bürgermeister Roland Schäfer wies in diesem
Zusammenhang darauf hin, dass die Stadt zurzeit eine Fläche
für ein neues Gewerbegebiet suche.



Verdiente
Fußballschiedsrichter  für
ihren Einsatz ausgezeichnet
 

Der  Gruppenobmann  der  Schiedsrichterameradschaft
Kamen/Bergkamen Heiko Rahn konnte sich im Rahmen des letzten
Schulungsabends bei verdienten Schiedsrichtern bedanken, die
schon seit vielen Jahren für den Fußballkreis Unna/Hamm auf
Kreis- und Verbandsebene aktiv sind.

Geehrt wurden:
Hinten v. l. .: Detlef Ost/30 Jahre – VFK Weddinghofen, Uwe
Kleint/25 Jahre – SuS Kaiserau, Lukas Koch/10 Jahre – Kamener
SC, Stephan Polplatz – Westf. Wethmar/30 Jahre, Hans-Hermann-
Amsel – FC TuRa Bergkamen/35 Jahre, Gruppenobmann Heiko Rahn
Vorne v .l. : Detlef Teubner/30 Jahre – Eintracht Werne, Haci
Kilinc/10 Jahre – BSV Heeren, Kazim Sever/15 Jahre – Eintracht
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Werne, Rafael Janik/10 Jahre – GS Cappenberg, Albert Pier / 35
Jahr – GS Cappenberg

Transporter  „Renault  Master“
an  der  Landwehrstraße
gestohlen
In der Zeit von Samstagnachmittag bis Montagmorgen entwendeten
unbekannte  vom  Gelände  eines  Autohändlers  an  der
Landwehrstraße einen weißen Renault Master. An dem Fahrzeug
waren zur Tatzeit keine Kennzeichen angebracht.

Hinweise zum Diebstahl oder Verbleib des Fahrzeugs bitte an
die Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320
oder 921 0.

Zusammenstoß von Lkw und Pkw
auf dem Häupenweg
Am Mittwoch fuhr gegen 14.45 Uhr ein 62-jähriger Lkw-Fahrer
aus der Türkei vom Parkplatz des Wellenbades und wollte an der
Kreuzung Häupenweg/Pfalzstraße nach links in Richtung Oberaden
abbiegen. Er missachtete dabei die Vorfahrt eines von links
kommenden 35-jährigen Bergkameners, der mit seinen Pkw dem Lkw
nicht mehr ausweichen konnte. Es kam zum Zusammenstoß und der
Bergkamener wurde dabei leicht verletzt, musste aber nicht vor
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Ort ärztlich behandelt werden. Es entstand ein Sachschaden von
etwa 10 000 Euro.

GSW  erhöhen  den
Eintrittspreis in den Hallen-
und  Freibädern:  Grund  sind
gestiegene Kosten
Der Aufsichtsrat der GSW hat am Dienstagabend die von der
Geschäftsführung  vorgeschlagenen  Anpassungen  der  Tarife  für
die Hallen- und Freibäder in Kamen, Bönen und Bergkamen zum
01. Januar 2019 beschlossen. Die bisherigen Eintrittspreise in
den Hallen- und Freibädern erhöhen sich aufgrund gestiegener
Personal- und Sachkosten sowie steigender Energiebezugskosten
somit zum 01. Januar für Erwachsene um 30 Cent auf 4,50 Euro
und für Kinder um 20 Cent auf 2,80 Euro.

Die  GSW  bieten  ihren  Stammkunden  jedoch  weiterhin  ein
attraktives  Geldwertkartenrabattsystem  an.  Hiermit  ist  es
möglich, den Einzeleintrittspreis erheblich zu senken. Mit der
höchsten Rabattstufe in Höhe von 30 Prozent können Erwachsene
die Bäder der GSW für 3,15 Euro und Kinder sowie Jugendliche
für 1,96 Euro nutzen.

Der Preis für einen Saunaeintritt erhöht sich nicht. In der
beliebten Saunaanlage in Bönen kann man weiterhin für nur
18,50 Euro einen ganzen Tag saunieren. Auch hier kann mit
einer Geldwertkarte ein Rabatt von bis zu 30 Prozent auf den
Einzeleintritt erzielt werden.

Alle Infos zu den Bädern sowie den Schwimm- und Fitnesskursen
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sind auf der Webseite unter www.gsw-freizeit.de erhältlich.

44  Medaillen  für
Wasserfreunde in Arnsberg

Fünf  Schwimmerinnen  und  sieben  Schwimmer  der  Wasserfreunde
TuRa  Bergkamen  starteten  sehr  erfolgreich  beim  50.
Adventschwimmfest in Arnsberg. Gemeinsam erschwammen sich die
zwölf  TuRaner  stolze  44  Medaillen  und  27  persönliche
Bestzeiten.

Marco Steube (Jg.2003) erhielt je eine Goldmedaille über 50
und 100m Schmetterling, 200m Freistil, 100 und 200m Lagen
sowie 50m Rücken zudem je eine Silbermedaille über 50 und 100m
Brust sowie 50m Freistil; Victoria Reimann (Jg.2004) je eine
Goldmedaille über 50,100 und 200m Brust 50m Freistil sowie
100m Lagen zudem eine Silbermedaille über 100m Freistil; Piet
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Weppler (Jg.2008) je eine Goldmedaille über 50m Brust und 200m
Lagen zudem je eine Silbermedaille über 100m Rücken und 50m
Freistil; Kevin-Noah Kaminski (Jg.2003) eine Goldmedaille über
50m  Freistil  sowie  je  eine  Silbermedaille  über  50m
Schmetterling, 100m Rücken und 100m Lagen; Ann-Kathrin Teeke
(Jg.2000) je eine Silbermedaille über 100 und 200m Rücken
sowie 200m Freistil zudem eine Bronzemedaille über 50m Rücken;
Saskia Nicolei (Jg.2003) je eine Silbermedaille über 50 und
200m Brust sowie je eine Bronzemedaille über 50m Schmetterling
und  100m  Brust;  Anoj  Amirthalingam  (Jg.2003)  eine
Silbermedaille über 100m Freistil sowie je eine Bronzemedaille
über 50m Rücken, 50 und 100m Brust; Jana Vonhoff (Jg.2004)
eine  Silbermedaille  über  50m  Rücken  sowie  je  eine
Bronzemedaille über 100 und 200m Rücken; Alexander Lehmann
(Jg.2005)  eine  Silbermedaille  über  50m  Brust  und  eine
Bronzemedaille über 100m Brust; Felix Wieczorek (Jg.2002) eine
Silbermedaille über 100m Rücken und eine Bronzemedaille über
50m Freistil und Maximilian Weiß (Jg.2002) eine Bronzemedaille
über 100m Rücken.

Drei Wasserfreunden gelang zudem eine Finalteilnahme. Saskia
Nicolei startete im offen Finale über 50m Brust und schlug
dort  mit  neuer  persönlicher  Bestzeit  als  Vierte  an.  Ann-
Kathrin Teeke schwamm im offenen Finale über 50m Rücken und
wurde dort Siebte. Piet Weppler sicherte sich einen Platz im
Finale der Jahrgänge 2006-2010 über 50m Brust und erkämpfte
sich  den  dritten  Platz.  Die  erfolgreiche  Mannschaft
komplettierte Anuja Amirthalingam mit guten Leistungen.

Aber auch gemeinsam waren die Wasserfreunde wieder stark. Sie
erschwammen sich den zweiten Platz über 4x50m Freistil mit
Saskia Nicolei, Anuja Amirthalingam, Victoria Reimann und Ann-
Kathrin Teeke und je einen dritten Platz über 4x50m Lagen mit
Ann-Kathrin Teeke, Saskia Nicolei, Victoria Reimann und Anuja
Amirthalingam sowie 4x50m Lagen mit Felix Wieczorek, Marco
Steube, Maximilian Weiß und Kevin-Noah Kaminski.



Lions  Club  öffnet  das  13.
Fenster  des
Weihnachtskalenders
Die Losnummern der Weihnachtskalender-Aktion des Lions Club
BergKamen  sind  gezogen.  Hier  sind  nun  die  Nummern  für
Mittwoch, 13. Dezember. Die Gewinne können bei den jeweiligen
Geschäften  und  Unternehmen  direkt  abgeholt  werden.  Es  ist
dafür vom Lions Club keine Frist gesetzt worden.

Die  glücklichen  Gewinner  von  Gutscheinen  können  sich  also
gründlich überlegen, wie sie ihn eintauschen wollen.

13. Dezember 2018 Gewinn Los-Nummer

ZWK Textikreinigung Gutschein im Wert von 30,00 EUR 401

ZWK Textikreinigung Gutschein im Wert von 30,00 EUR 548

ZWK Textikreinigung Gutschein im Wert von 30,00 EUR 687

ZWK Textikreinigung Gutschein im Wert von 30,00 EUR 3543

ZWK Textikreinigung Gutschein im Wert von 30,00 EUR 3238

Optik Schulte Warengutschein im Wert von 30,00 EUR 1677

Optik Schulte Warengutschein im Wert von 30,00 EUR 1774

Optik Schulte Warengutschein im Wert von 30,00 EUR 252

GSW Gemeinschaftsstadtwerke Energiegutschein, Wert 50,00 EUR 1624

GSW Gemeinschaftsstadtwerke Energiegutschein, Wert 50,00 EUR 2554

GSW Gemeinschaftsstadtwerke Energiegutschein, Wert 50,00 EUR 1925

fair repair Göttker Reparaturgutschein im Wert von 30,00 EUR 2229

fair repair Göttker Reparaturgutschein im Wert von 30,00 EUR 410

fair repair Göttker Reparaturgutschein im Wert von 30,00 EUR 379
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Prozess  um  ein  Phantom-
Gerüst: 65.000 Euro Schaden
von Andreas Milk
Der Bauingenieur Walter K. (Name geändert) hatte wohl gehofft,
dass es irgendwie gut geht. Es ging aber schief. Folge war
eine Anklage wegen Betrugs und wegen Diebstahls. K. hatte
einem  Mann  aus  Bayern  für  rund  65.000  Euro  Teile  eines
Baugerüstes verkauft, von dem er selbst nicht sicher wusste,
ob es existierte. Und er transportierte von einer Baustelle in
Oberaden Teile für mutmaßlich mehr als 2.000 Euro ab. Das
durfte er nicht – was er allerdings nicht gewusst haben will.
Der Prozess gegen Walter K. im Kamener Amtsgericht machte
deutlich,  dass  die  Baubranche  zu  kämpfen  hat  –  und  dass
Absprachen und das „Sich-untereinander-Kennen“ wohl noch eine
Menge zählen.

Was den Verkauf des Baugerüstes für 65.000 Euro angeht: Nach
der Beweisaufnahme scheint klar, dass Walter K. hier bloß als
Vermittler auftrat. Er arrangierte den (Phantom-) Verkauf für
eine  Firma,  die  übrigens  längst  pleite  ist.  Als  der
Gerüstkäufer  aus  Bayern  anreiste,  spielte  Walter  K.  ihm
Theater vor – bis hin zur Behauptung, eine Besichtigung des
Gerüsts  komme  leider  gerade  nicht  in  Frage,  weil  seine
Schwiegermutter  auf  der  Intensivstation  liege  und  er  sich
kümmern müsse. Dass der Mann aus Bayern trotzdem später Geld
überwies, lag letztlich an der Fürsprache und „Bürgschaft“
eines Dritten.

Was den Vorfall auf der Oberadener Baustelle betrifft: Walter
K. sagte, er habe im Auftrag eines Mannes gehandelt, der ihn
mit unterdrückter Nummer angerufen habe. 250 Euro kassierte er
für den Transport so genannter Baustützen von Oberaden nach
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Dortmund, bar auf die Hand natürlich. Ende der Geschichte. Das
klinge „sehr abenteuerlich“. Aber so sei es gewesen.

Das Verfahren zu den Baustützen wurde wegen Geringfügigkeit
eingestellt. Die Nummer mit dem Geistergerüst dagegen brachte
Walter K. nun acht Monate Haft auf Bewährung. Es bleiben nur
Geschädigte: K. hatte die 65.000 Euro ja nicht einmal selbst
kassiert,  und  der  Mann  aus  Bayern  –  für  den  Prozess  700
Kilometer  weit  angereist  –  hat  das  Geld  bis  heute  nicht
zurück.  Der  Schaden  entspricht  etwa  einem  Jahreseinkommen
seines Familienbetriebs.

Einbruch  in  Einfamilienhaus
an der Straße Auf der Lette:
Geld,  Laptop,  Tablet  und
mehrere  Sparschweine
gestohlen
Am Dienstag sind Unbekannte zwischen 16.30 und 21.15 Uhr in
ein Einfamilienhaus in der Straße Auf der Lette eingebrochen.
Auf der Rückseite des Hauses hebelten sie die Terrassentür auf
und gelangten so ins Gebäude. Innen durchsuchten sie die Räume
nach Wertsachen. Gestohlen wurden Bargeld, ein Tablet und ein
Laptop, sowie mehrere Sparschweine.

Abtransportiert wurde die Beute wahrscheinlich in einer weißen
Filztasche mit roten Henkel, da diese auch fehlte. Wer hat
Verdächtiges  bemerkt?  Hinweise  bitte  an  die  Polizei  in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.
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Planer  von  Straßen.NRW
stellen  „Ortumgehung
Bergkamen-Oberaden“  vor  —
Weddinghofen vergessen?

Die Besuchertribüne des Ratssaals war bei der Sitzung des
Ausschusses  für  Umwelt,  Bauen  und  Verkehr  wieder  gut  mit
Befürwortern und Gegnern der L821n besetzt gewesen.

Der  Bau  der  L821n  erregt  weiterhin  die  Gemüter.  Über
eineinhalb  Stunden  stand  die  geplante  Straße  zwischen  der
Lünener Straße im Süden und der Erich-Ollenhauer-Straße im
Norden im Mittelpunkt der Sitzung des Bergkamener Ausschusses
für Umwelt. Bauen und Verkehr. Vorgestellt wurde das Projekt
von Melanie Nölke, Abteilungsleiterin Straßenbau, und Daniel
Aßmann  Projektleiter  Straßenbau,  beide  von  der
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Regionalniederlassung  Ruhr  von  Straßen.NRW  in  Bochum.

Substanziell Neues war von ihnen, aber auch von den Gegnern
und Befürwortern des Straßenneubaus im Ausschuss und auf der
gut  gefüllten  Besuchertribüne  nicht  zu  hören.  Es  gab
allerdings eine „Kleinigkeit“ in der Präsentation von Nölke
und  Aßmann  auf  den  beiden  großen  Projektionsleinwänden
nachzulesen,  die  niemanden  so  recht  aufgefallen  ist.  Lief
bisher  die  L821n  bei  Straßen.NRW  unter  der  Bezeichnung
„Ortsumgehung  Bergkamen“  so  lautet  sie  jetzt  „Ortsumgehung
Bergkamen-Oberaden“.

Zeichnerische  Darstellung
der L821n.

Hierbei handelt es sich offensichtlich nicht um ein Versehen,
dass der Stadtteil Weddinghofen „vergessen“ wurde. Das zeigt
auch ein Blick auf die Darstellung des Projekts L821n auf der
Homepage von Straßen.NRW. Dort ist nachzulesen zu Aufgabe der
neuen  Straße:  „Ziel  der  Planung  ist  die  Entlastung  der
Ortsdurchfahrt  Bergkamen-Oberaden  (L821)  von  dem  hohen
Durchgangsverkehr  und  den  damit  verbundenen  nachteiligen
Auswirkungen für die Verkehrssicherheit und die städtebauliche
Entwicklung. Und: „Um den Ortskern von Bergkamen-Oberaden zu
entlasten, wurde östlich des Ortsteiles eine Umgehungsstraße
geplant.“ Kein Wort zu Weddinghofen und der L664 (Goekenheide,
Kampstraße,  Schulstraße),  an  der  der  größte  Teil  der
Befürworter der L821n wohnt. Weitere Ausführungen, auch zum
Zeitplan,  Kosten,  Ausgleichsmaßnahmen  etc.  sind  hier  zu
finden:
https://www.strassen.nrw.de/de/wir-bauen-fuer-sie/projekte/l82
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1n-neubau-der-ortsumgehung-bergkamen-oberaden.html.

Zeichnerische  Darsteöllung
des  Kreisverkehrs  an  der
Lünener  Straße.  Hier  soll
der  Bau  der  L821n  im  2.
Quartal  2019  gestartet
werden.

Noch  im  Mai  hatte  der  Stadtrat  auf  Antrag  der  SPD  die
Landesregierung  aufgefordert,  für  eine  Entlastung  der
Ortsdurchfahrt Weddinghofen zu sorgen. Kern der Forderungen
war  die  Herabstufung  der  L664  zu  einer  Gemeinde-  oder
Kreisstraße.  Erst  danach  wären  Maßnahmen  wie  eine
Geschwindigkeitsbegrenzung  oder  Sperrung  für  den
Schwerlastverkehr  möglich.Melanie  Nölke  und  Daniel  Aßmann
kennen  diesen  Brief  an  die  Landesregierung.  Im  September
erklärten sie, dass vor einer Herabstufung zunächst die Stadt
Kamen  gefragt  werden  müsse.  Die  Nachbarstadt  wollte  ihre
Einverständnis  von  einem  Gutachten  zu  den  möglichen
Mehrbelastungen  des  Rings  und  der  Lünener  Straße  abhängig
machen. Ein Ergebnis liegt hier offensichtlich noch nicht vor.

Ohne  „Lappen“  abgerauscht  –
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vom  Parkplatz  des
Verkehrsamts
von Andreas Milk
Wer eben noch vergeblich im Straßenverkehrsamt vorgesprochen
hat,  um  an  einen  Führerschein  zu  kommen,  der  sollte  sich
gleich danach vielleicht nicht unbedingt hinters Steuer eines
Autos  setzen  und  losfahren.  Das  klingt  selbstverständlich.
Allerdings hat der Kamener Amtsrichter jetzt einen jungen Mann
verurteilt, der genau das getan hatte.

Dass er nun den Verhandlungstermin ignorierte, war dabei nicht
weiter  wichtig:  So  lange  bestimmte  Strafmaße  nicht
überschritten werden und der Sachverhalt klar ist, darf ein
Richter einen Angeklagten auch verurteilen, wenn der gar nicht
da  ist.  In  diesem  Fall  lautete  das  Strafmaß:  Drei  Monate
Gefängnis,  ausgesetzt  zur  Bewährung,  sowie  120  Stunden
gemeinnützige Arbeit.

Gegen diesen Strafbefehl kann der Mann Einspruch einlegen. Tut
er das, gibt es wieder einen Termin. Ob er dabei Chancen auf
eine mildere Strafe oder gar einen Freispruch hätte, ist die
Frage.  Die  Mitarbeiter  des  Straßenverkehrsamtes  hatten
seinerzeit mitbekommen, wie er zwar auf der Beifahrerseite des
Wagens einstieg, dann aber hinter das Lenkrad rutschte. Ein
Vorstrafenregister hat der Mann übrigens auch. Es beginnt mit
einer Eintragung wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis.
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